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Zumtobel mit weniger Umsatz 
und Gewinn zum Halbjahr

DORNBIRN Die Dornbirner Zum-
tobel Group verzeichnet im ersten 
Halbjahr des laufenden Geschäfts-
jahres 2023/24 einen Umsatzrück-
gang von 8,5 Prozent auf 574,4 
Millionen Euro. Grund sei die un-
vermindert schwierige Auftragsla-
ge im Komponentengeschäft. Das 
operative Ergebnis (EBIT) sank um 
knapp 40 Prozent auf 30,9 Millio-
nen Euro, der Unternehmensge-
winn um 37 Prozent auf 21,2 Millio-
nen Euro.

Bau schwächelt

„Die Lager der Kunden sind gut 
gefüllt, der Druck auf die Preise ist 
hoch und die Baubranche schwä-
chelt. In diesem Marktumfeld wird 
auch die zweite Hälfte des Ge-
schäftsjahres mehr als herausfor-

dernd für uns“, sagt Zumtobel-CEO 
Alfred Felder.

Infolge der Mitte Oktober für den 
Standort Dornbirn angekündigten 
Neuorganisation des Komponen-
tenwerks und der Personalanpas-
sungen im Leuchtenwerk ergeben 
sich Sondereffekte, die das opera-
tive Ergebnis (EBIT) negativ be-
einflussen. Sie umfassen auch die 
Kosten für den am 10. November 
2023 vereinbarten Sozialplan für 
insgesamt 170 Mitarbeitende der 
Zumtobel Group und belaufen sich 
laut Unternehmen auf insgesamt 
9,1 Millionen Euro.

Für das gesamte Geschäftsjahr 
2023/24 rechnet der Zumtobel-Vor-
stand weiterhin mit einem Umsatz-
rückgang im mittleren einstelligen 
Prozentbereich.

Signa-Gesellschaften vor Insolvenz
Im Signa-Netzwerk 
stehen mehrere 
 Insolvenzen bevor.
WIEN Im Firmennetzwerk Signa des 
Tiroler Investors René Benko zeich-
nen sich weitere Insolvenzen ab. 
Die Signa Development Finance er-
klärte am Freitagabend, als Heraus-
geberin einer 300 Millionen Euro 
schweren Anleihe teile man mit, 
dass es wahrscheinlich sei, dass die 
Emittentin, die Signa Development 
und weitere Gesellschaften der Si-
gna Development Gruppe „in sehr 
naher Zukunft“ einen Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfah-
rens stellen würden.

Die Stellung solcher Anträge sei 
ein Kündigungsgrund unter den 
Anleihe-Bedingungen, hieß es in 

der Information für den Kapital-
markt. Anscheinend bereitet auch 
die wichtige Tochter Signa Prime 
einen Insolvenzantrag vor. Das 

berichtet „Der Spiegel“ unter Be-
rufung auf mit der Sache vertrau-
te Personen. Ein Insolvenzantrag 
werde innerhalb der nächsten zwei 
Wochen erwartet.  Signa war nicht 
erreichbar.

Insidern zufolge bereitet das Ma-
nagement von Signa Prime eine 
Insolvenz in Eigenverwaltung vor, 
so der „Spiegel“. Derzeit werde mit 
Hochdruck an einem Sanierungs-
plan gearbeitet, der das Gericht 
überzeugen soll.

Signa ist das größte Opfer der 
Turbulenzen am Immobilienmarkt. 
Neben gestiegenen Zinsen machen 
Immobilien-Unternehmen auch 
höhere Baukosten und das Ausblei-
ben großer Immobilien-Transak-
tionen zu schaffen. Die Signa Hol-
ding hatte Ende November in Wien 
einen Insolvenzantrag eingereicht.

Signa Prime bereitet scheinbar einen 

Insolvenzantrag vor.  APA

WISTO-SERIE. PowerUnits Leistungselektronik GmbH

„Herzkomponente“ für Anlagen
DORNBIRN Die 2008 von René Tie-
fenthaler, Andreas Huchler und 
Herbert Sinz gegründete Power-
Units Leistungselektronik GmbH 
nimmt einen festen Platz als Tech-
nologieführer in der Welt der UV-
Industrie ein. Gefertigt werden 
hocheffiziente elektronische Vor-
schaltgeräte, die für den Betrieb 
von UV-Mitteldrucklampen uner-
lässlich sind. „Unsere Vorschalt-
geräte sind der Motor, quasi das 
Herzstück, um diese UV-Lampen 
betreiben zu können“, erklärt René 
Tiefenthaler. UV-Licht braucht es 
in der Industrie beispielsweise zur 
Härtung, Trocknung und Entkei-
mung. Dabei sind die Geräte von 
PowerUnits stromsparend und 
ermöglichen eine konstant repro-
duzierbare Qualität. „UV-Lampen 
benötigen unter anderem einen 
starken Zündimpuls ab 3000 Volt, 
der nicht einfach aus einer Steck-
dose kommt“, vertieft Tiefenthaler. 
Darum ist eine verlässliche Zün-
dung jeder UV-Lampe unabhängig 
ihrer Größe gefordert. Als weiteren 
wesentlichen Vorteil der Power-
Units-Leistungselektronik nennt 
der Co-Geschäftsführer die Leis-
tungsregelung der Lampenleistung. 
Dies gewährleistet den Ausgleich 
von Spannungsschwankungen und 
einen präzisen, stabilen Betrieb. 
Tiefenthaler: „Somit können unse-
re Kunden ihre Prozesse genau steu-
ern und Effizienzpotenziale heben.“

Vielfältige Anwendungsbereiche

Die Vorschaltgeräte werden nach 
kundenspezifischen Anforde-
rungen am Unternehmenssitz in 
Dornbirn hergestellt. Sie sind als 
Maschinenkomponente in den un-
terschiedlichsten UV-Anwendun-
gen in der Industrie sowie in der 
Umwelttechnik im Einsatz. So be-
nötigen viele industrielle Prozesse 
im Zuge der Elektronikfertigung 
UV-Licht z. B. die Vernetzung von 
Touchscreens, die Belichtung von 
Leiterplatten oder die Beschich-

Elektronische Vorschaltgeräte von Technologieführer PowerUnits sind weltweit im Einsatz

tung von Glasfaserkabeln. In der 
Holzindustrie werden Platten, Mö-
bel, Türen oder Parkett UV-lackiert. 
In der Druck- und Beschichtungsin-
dustrie werden Druckfarben und 
Lacke auf verschiedensten Medien 
und schwierigen Oberflächen aus 
Kunststoff, Metall oder Glas mit 
UV-Verfahren ausgehärtet. Anwen-
dungsbereiche gibt es zudem in 
der Automotive- und chemischen 
Industrie sowie in der Medizin-
technik. Im Bereich Umwelttech-

nik kommen UV-Anwendungen 
fast ausschließlich zur Entkeimung 
und Aufbereitung von Wasser vor: 
Beispielsweise von Trinkwasser in 
öffentlichen Wasserwerken, aber 
auch von Ballastwasser von Schif-
fen, damit weder Krankheitserre-
ger noch invasive Arten in fremde 
Ökosysteme eingeschleppt werden. 
Ebenso muss Prozesswasser in 
Kraftwerken entsprechend aufbe-
reitet werden. Letztlich gilt dies 
auch für den großen Bereich der 
Lebensmittelindustrie und Geträn-
keherstellung, um die erforderliche 
Wasserqualität zu garantieren.

Hohe Fertigungstiefe

Durch die hohe Bandbreite der 
weltweit bedienten Branchen sieht 
sich das 14 Mitarbeiter*innen zäh-
lende Unternehmen verschiedens-
ten Anforderungen und Standards 
gegenüber. „Als vergleichsweise 
kleiner Betrieb bewegen wir uns in 
einer ordentlichen Komplexität“, 
meint Tiefenthaler. Pro Jahr wer-
den 10.000 Mainboards ausgelie-
fert, die für eine höchstmögliche 
Anlagenverfügbarkeit ausgelegt 
sind: „Unsere Geräte sind für eine 

PowerUnits entwickelt UV-Vorschaltgeräte für industrielle und gewerbliche An-

wendungen (im Bild: Co-Geschäftsführer René Tiefenthaler).  POWERUNITS

PODCAST
René Tiefenthaler 
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Laufzeit von 60.000 Betriebs-
stunden, das sind sieben Jahre im 
Drei-Schicht-Betrieb, designt.“ Mit 
zunehmender Komplexität und 
Variantenvielfalt der Systeme, die 
externe Lohnbestücker nicht in 
der für PowerUnits erforderlichen 
Flexibilität und Tempo bewältigen 
konnten, erhöhte sich die Ferti-
gungstiefe der Hardware zusehends 
am eigenen Standort. „Mittlerweile 
fertigen wir flexibel und unabhän-
gig von der rohen Leiterplatte bis 
zum getesteten Produkt alles in-
house“, verweist Tiefenthaler auf 
eine zusätzliche moderne Bestü-
ckungseinheit für SMT (surface-
mount technology), die demnächst 
den Vollbetrieb aufnimmt. Im Soft-
warebereich wird erfolgreich mit 
der Dornbirner Firma Clownfish 
zusammengearbeitet.

UV-LED-Neuentwicklung

LED hält auch in der UV-Industrie 
Einzug, um weitere Energiesparpo-
tenziale auszuschöpfen. „Im Zuge 
dieser Umstellung entwickeln wir 
unsere Vorschaltgeräte entspre-
chend weiter“, erläutert Tiefentha-
ler eine Innovation, die kommen-
des Jahr bei ersten Bestandskunden 
im Feld getestet wird. PowerUnits 
geht dabei einen Schritt weiter und 
entwickelt im Rahmen eines Bau-
kastensystems nicht mehr bloß das 
Vorschaltgerät, sondern auch die 
UV-LED-Einheit dazu und bietet 
Kunden eine größere Auswahlmög-
lichkeit. „Im UV-LED-Bereich gibt 
es Wachstumschancen. Um die-
se zu nutzen, benötigen wir mehr 
Platz“, so Tiefenthaler abschlie-
ßend, der mit seiner Firma in den 
bestehenden Räumlichkeiten an 
die Grenzen stößt. Die Planung 
für eine zusätzliche Betriebsliegen-
schaft in nächster Nähe ist bereits 
voll im Gange.

karl-heinz.strube@hypovbg.at,  

Karl-Heinz Strube, CEFA, CIIA, 

Leiter Asset Management bei 

der Hypo Vorarlberg Bank AG

Zeit für ein Fazit
BREGENZ Im 
Laufe des Jahres 
2023 erlebte der 
Kapitalmarkt eine 
bemerkenswerte 
Entwicklung, die 
die Erwartungen 

vieler Marktteilnehmer übertraf. 
Anleihen, Aktien und alternative 
Investments verzeichneten eine 
unerwartet positive Dynamik. Ist 
der günstige Zeitpunkt für einen 
Einstieg bereits verpasst?

Anleihen erholten sich im letzten 
Quartal des Jahres erheblich. Dies 
wurde durch die Aktionen der 
Zentralbanken und die Spekulatio-
nen auf zukünftige Zinssenkungen 
vorangetrieben. Die Annahme von 
Leitzinssenkungen für 2024 unter-
stützt aktuell die starken Kursge-
winne bei Anleihen maßgeblich.

Trotz anfänglicher Sorgen um die 
globale wirtschaftliche Erholung 
zeigten Aktienmärkte eine starke 
Performance durch positive Quar-
talsergebnisse und das Vertrauen 
in Technologieunternehmen. Die 
Relevanz von Künstlicher Intelli-
genz dürfte auch 2024 den Markt 
maßgeblich beeinflussen und 
potenziell für Überraschungen 
sorgen. Im Bereich der alternativen 
Investments gab es uneinheitli-
che Entwicklungen im Jahr 2023. 
Energierohstoffe, die im Vorjahr 
eine starke Performance zeigten, 
verzeichneten im Verlauf des Jah-
res Rückgänge. Im Gegensatz dazu 
stabilisierten sich Edelmetalle, 
hauptsächlich aufgrund anhalten-
der geopolitischer Unsicherheiten. 

Angesichts dieser Marktdyna-
mik könnte auch das Jahr 2024 ein 
positives Kapitalmarktjahr werden. 
Es könnte sich daher weiterhin als 
günstiger Zeitpunkt erweisen, um 
in den Markt einzusteigen oder 
vorhandene Positionen zu stärken. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und Ihrer Familie frohe Weihnach-
ten und einen erfolgreichen Start 
ins neue Jahr!
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